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WAS HAB ICH DENN SCHON        

Eine Ausbildung, auf die du bauen kannst
Die Lehrlingsausbildung bietet dir eine solide Basis für deine berufliche Zukunft. Denn mit einer abgeschlossenen Lehre bist
du eine gesuchte Fachkraft, der viele Türen offen stehen: Du kannst dich in deinem Fachgebiet spezialisieren, selbst Lehrlinge
ausbilden und bei entsprechendem Einsatz eine Abteilung bzw. einen Betrieb leiten oder auch dein eigener Chef werden.

Einen sicheren Job gibt es mit keiner Ausbildung, aber mit der Lehre hast du auf jeden Fall gute Beschäftigungschancen.

DIE MEISTEN „CHEFS“ HABEN EINE LEHRE ABSOLVIERT.

Nach der Schule wollte ich unbedingt einen
technischen Beruf erlernen. Deshalb bin ich
Mechanikerin bei Hilti geworden. Nach mei-
nem Lehrabschluss war ich drei Jahre in der
Montage tätig und habe nebenbei den
Werkmeister gemacht. Dann wurde ich
Technologiespezialistin in der Zerspanung
und schon ein Jahr später folgte eine neue
Herausforderung, nämlich in die Logistik zu
wechseln. Seit Mai 2009 bin ich in der ope-
rativen Beschaffung für mechanische und
elektrische Bauteile tätig und die Technik
begeistert mich noch immer!

Kathia Kofler

Erfolgreiche Karriere als

Technikerin

Ich habe eine Lehre als Bankkaufmann ge-
macht. Nach der LAP habe ich zuerst als Pri-
vatkundenberater in einer Bank Austria Filiale
gearbeitet. Nach dreieinhalb Jahren habe
ich die stellvertretende Leitung einer Bank-
filiale übernommen.

Mit 26 Jahren, nur sieben Jahre nach mei-
nem Lehrabschluss, wurde ich Filialleiter.
Die nächste Herausforderung wartet schon
auf mich: Ich möchte in Zukunft selbst
Lehrlinge ausbilden. Die Ausbilderprüfung
habe ich bereits abgelegt.

Andreas Zill

Filialleiter mit 26 Jahren

Schon während meiner Lehrzeit hatte ich
den Traum, einmal mein eigenes Unterneh-
men zu führen. Nach meinem Abschluss im
Lehrberuf Gas-, Wasser- und Heizungsin-
stallateur habe ich ein paar Jahre Berufs-
praxis gesammelt und die Berufsmatura
abgelegt.

Mit 23 habe ich den Schritt in die Selbststän-
digkeit gewagt und das Installationsge-
werbe „Lemp Energietechnik“ angemeldet.
Ich bin nun seit fünf Jahren Unternehmer
und habe mit meinem Betrieb noch viel vor.

Matthias Lemp

Ist sein eigener Chef 

ERFOLGSSTORYS

Universität,
Fachhochschule
(inkl. Akademie) 

20 %

Pflicht-
schule 6 %

Lehre 39 %

BMS 13 %

AHS 7 %

BHS (inkl. Kolleg)  
15 %

Bildungsstruktur der Leitenden in der Wirtschaft 2008; Quelle:ibw
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       MIT EINER LEHRE?

Eigenes Geld bereits während der Ausbildung
Du arbeitest während der Lehre im Betrieb mit, daher erhältst du von „deinem“ Lehrbetrieb 
Geld, nämlich die Lehrlingsentschädigung. So hast du mit der Lehre gleich zwei in einem:
Eine umfassende Berufsausbildung und jedes Monat Geld auf deinem Konto! 

Wie viel du genau bekommst, hängt unter anderem davon ab, welchen Beruf du erlernst. Im 
letzten Lehrjahr liegt die Lehrlingsentschädigung zwischen 518 Euro und 1 553 Euro (Stand 2009).

Lehre UND Matura
Nicht nur in der Schule, sondern auch während der Lehrlingsausbildung kannst du die Matura machen und zwar die 
Berufsmatura.

AUSBILDUNGSKOMBINATION „LEHRE UND MATURA“

BERUFSMATURA
■ Zugang zu Kollegs, Hochschulen,

Fachhochschulen und Universitäten
■ Vertiefende Sprachkenntnisse   

(z. B. Englisch)
■ Erweiterung des fachlichen Know-hows

+
LEHRE 
■ Vollständige Berufsausbildung
■ Lernen in der Praxis für die Praxis
■ Früh das eigene Geld verdienen

QUALIFIKATIONSMIX 
AUS PRAXIS UND THEORIE

GUTE BASIS FÜR DIE 
BERUFLICHE KARRIERE

BESTE AUFSTIEGSCHANCEN 
IM BERUF

„Ich habe in diesem Jahr bei SPAR meine Doppellehre zur Einzelhandels-
und Großhandelskauffrau sowie die Berufsmatura abgeschlossen.
Diese Kombination war für mich ideal, denn ich habe zwei tolle Berufe 
erlernt, Berufserfahrung gesammelt und gleichzeitig die Matura 
gemacht. Nun stehen mir als Nachwuchsführungskraft bei SPAR viele
Möglichkeiten offen.“

Sabrina Glösl, Nachwuchsführungskraft in der SPAR Österreichische Warenhandels AG



Lehrlings-
ausbildung

40%

Pflichtschule
17%

Universität, 
Fachhochschule 

11%

Akademie
2%

Berufsbildende
höhere Schule

10%Allgemeinbildende
höhere Schule

6%

Berufsbildende 
mittlere Schule

14%
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Fast die Hälfte von uns
DIE LEHRE IST DAMIT DIE BELIEBTESTE 
AUSBILDUNG IN ÖSTERREICH.

WER MACHT DENN SCHON 
EINE LEHRE? 

Jugendliche, die eine praktische Ausbildung möchten
Die Lehre ist die richtige Wahl für alle, die nicht den ganzen Tag die Schulbank drücken möchten, sondern eine Ausbildung in
der Praxis bevorzugen. Denn als Lehrling lernst und arbeitest du die meiste Zeit direkt in deinem Lehrbetrieb und bist voll in
das betriebliche Geschehen eingebunden. Rund 20 Prozent deiner Ausbildungszeit verbringst du in der Berufsschule, wo du
dir den theoretischen Background für den gewählten Lehrberuf erwirbst.

„Wir setzen vor allem auf die Praxis und sind bemüht, jeden Lehrling dort abzuholen, wo er steht und auf jeden individuell 
einzugehen.“

Karl Freundlinger, Geschäftsführer von Der freundliche Maler GmbH

Maturanten und Maturantinnen
Die Lehre ist auch für Maturanten und Maturantinnen eine interessante Möglichkeit, in die Berufswelt einzusteigen.Bist du Ma-
turant bzw.Maturantin,hast du einen großen Vorteil:Stimmt dein Lehrbetrieb zu,verkürzt sich für dich die Lehrzeit um ein Jahr.

„Eigentlich wollte ich nach der AHS-Matura ein Studium beginnen. Ich habe mich dann aber lieber für die Lehre zur Reisebüro-
assistentin entschieden. Dadurch stehe ich bereits mit 19 Jahren voll im Berufsleben und bekomme gleichzeitig eine Ausbil-
dung. Mein Lehrbetrieb sucht für diesen Lehrberuf auch gezielt nach Maturanten, für sie dauert die Lehre nur zwei Jahre.
Meiner Meinung nach ist die Lehre nach der AHS-Matura eine super Alternative.“

Katharina Dauti, Lehrling bei der Verkehrsbüro Group

Formale Qualifikationsstruktur der Erwerbspersonen 2008; Quelle: ibw
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Das liegt an dir,…
… denn du kannst aus rund 250 verschiedenen Berufen auswählen. Darunter ist sicher ein Beruf, der dir entspricht.
Auch wenn es nicht für jeden Lehrberuf in deiner Nähe einen Lehrbetrieb gibt, stehen dir auf jeden Fall zahlreiche 
Berufsmöglichkeiten offen.

Dafür musst du aber auch etwas tun:
■ dich informieren (BerufsInformationsComputer: www.bic.at)
■ dich engagieren
■ Erfahrungen sammeln (z. B. im Rahmen einer Schnupperlehre)

WAS LERNE ICH DENN SCHON 
IN DER LEHRE?

250 CHANCEN  



Anlagenelektrik | Archiv-, Bibliotheks- und Infor-
mationsassistent/in | Augenoptik | Bäcker/in |
Bankkaufmann/frau | Baumaschinentechnik | Bau-
technischer Zeichner/Bautechnische Zeichnerin |
Bekleidungsfertiger/in | Berufskraftfahrer/in | Be-
tonfertigungstechnik | Betriebsdienstleistung | Bie-
nenwirtschaftsfacharbeiter/in (Imkerfacharbeiter/in)
| Bildhauerei | Binnenschifffahrt | Blechblasinstru-
mentenerzeugung | Blumenbinder/in und -händ-
ler/in  (Florist/in) | Bodenleger/in | Bonbon- und
Konfektmacher/in | Bootbauer/in | Brau- und Ge-
tränketechnik | Brunnen- und Grundbau | Buchbin-
der/in | Buchhaltung | Buch- und Medienwirtschaft
– Buch- und Musikalienhandel | Buch- und Medien-
wirtschaft – Buch und Pressegroßhandel | Buch-
und Medienwirtschaft – Verlag | Büchsenmacher/in
Bürokaufmann/frau | Chemielabortechnik | Che-
mieverfahrenstechnik | Chirurgieinstrumentener-
zeuger/in | Dachdecker/in | Damenkleiderma-
cher/in | Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereini-
ger/in | Dessinateur/in für Stoffdruck | Destilla-
teur/in | Drechsler/in | Dreher/in | Drogist/in |
Drucktechnik | Druckvorstufentechnik | Edelstein-
schleifer/in | EDV-Kaufmann/frau | EDV-System-
technik | Einkäufer/in | Einzelhandel  | Elektroanla-
gentechnik | Elektrobetriebstechnik | Elektrobe-
triebstechnik mit Schwerpunkt Prozessleittechnik |
Elektroenergietechnik | Elektroinstallationstech-
nik | Elektroinstallationstechnik mit Schwerpunkt
Prozessleit- u. Bustechnik | Elektromaschinentech-
nik | Elektronik  | Entsorgungs- und Recyclingfach-
mann/frau – Abfall | Entsorgungs- und Recycling-
fachmann/frau – Abwasser | Facharbeiter/in der
ländlichen Hauswirtschaft  | Facharbeiter/in der
landwirtschaftlichen Lagerhaltung | Fahrzeugtape-
zierer/in (Fahrzeugsattler/in) | Fassbinder/in | Fein-
optik | Feldgemüsebaufacharbeiter/in  | Fertigteil-
hausbau | Finanzdienstleistungskaufmann/frau |
Fischereifacharbeiter/in  | Fitnessbetreuung | Fleisch-
verarbeitung | Fleischverkauf | Former/in und Gie-
ßer/in (Metall und Eisen) | Forstfacharbeiter/in |
Forstgarten- und Forstpflegefacharbeiter/in  | Foto-
graf/in | Foto- und Multimediakaufmann/frau |
Friedhofs- und Ziergärtner/in | Friseur/in und Perü-
ckenmacher/in (Stylist/in) | Fußpfleger/in | Garten-
centerkaufmann/frau | Garten- und Grünflächen-
gestaltung  | Gärtnereifacharbeiter/in  | Gastrono-
miefachmann/frau | Geflügelwirtschaftsfacharbei-
ter/in  | Gerberei  | Gießereimechaniker/in | Glas-
bläser/in und Glasinstrumentenerzeuger/in | Gla-
ser/in | Glasmacherei | Gold-, Silber- und Perlensti-
cker/in | Gold- und Silberschmied/in und Juwe-
lier/in | Großhandelskaufmann/frau | Großma-
schinsticker/in | Hafner/in | Handschuhmacher/in
Harmonikamacher/in | Herrenkleidermacher/in |
Hörgeräteakustiker/in | Hohlglasveredler/in –
Glasmalerei | Hohlglasveredler/in – Gravur | Hohl-
glasveredler/in – Kugeln | Holzblasinstrumenten-
erzeugung | Holztechnik   | Hotel- und Gastgewerbe-
assistent/in | Hutmacher/in | Hüttenwerkschlos-
ser/in | Immobilienkaufmann/frau | Industriekauf-
mann/frau | Informationstechnologie – Informatik 
Informationstechnologie – Technik  | Installations-
und Gebäudetechnik   | Isoliermonteur/in | Kältean-
lagentechnik | Kappenmacher/in | Karosseriebau-
technik | Kartograph/in | Kartonagewarenerzeu-
ger/in | Keramiker/in | Kerammaler/in | Klavierbau
Koch/Köchin | Kommunikationstechniker/in – Au-
dio- und Videoelektronik | Kommunikationstech-
niker/in – Elektronische Datenverarbeitung und
Telekommunikation | Kommunikationstechni-
ker/in – Nachrichtenelektronik | Konditor/in (Zucker-
bäcker/in) | Konstrukteur/in  | Kosmetiker/in | Kraft-
fahrzeugtechnik  | Kristallschleiftechnik | Kürschner
/in | Kunststoffformgebung | Kunststofftechnik |
Kupferschmied/in | Lackierer/in | Lagerlogistik |
Landmaschinentechniker/in | Landwirtschaft-
licher Facharbeiter/Landwirtschaftliche Facharbei-
terin  | Lebensmitteltechnik | Lebzelter/in und
Wachszieher/in | Ledergalanteriewarenerzeuger/in
und Taschner/in | Leichtflugzeugbauer/in | Luft-
fahrzeugtechnik | Maler/in und Anstreicher/in |
Maschinenbautechnik | Maschinenfertigungstech-
nik | Maschinenmechanik | Maschinsticker/in |
Masseur/in | Maurer/in | Mechatronik | Medien-
fachmann/frau – Marktkommunikation und Wer-
bung | Medienfachmann/frau – Mediendesign | Me-
dienfachmann/frau – Medientechnik | Messer-
schmied/in | Metallbearbeitung | Metalldesign  |
Metalltechnik – Blechtechnik | Metalltechnik –
Fahrzeugbautechnik | Metalltechnik – Metallbau-
technik | Metalltechnik – Metallbearbeitungstech-
nik | Metalltechnik – Schmiedetechnik | Metall-
technik – Stahlbautechnik | Miedererzeuger/in |
Mobilitätsservice | Modellbauer/in | Modist/in |
Molkerei- und Käsereifacharbeiter/in  | Molkerei-
fachmann/frau | Oberflächentechnik  | Oberteilher-
richter/in | Obstbaufacharbeiter/in  | Obst- und Ge-
müsekonservierer/in | Orgelbau | Orthopädie-
schuhmacher/in | Orthopädietechnik  | Papiertech-
niker/in | Personaldienstleistung | Pferdewirt-
schaftsfacharbeiter/in  | Pflasterer/Pflasterin |
Pharmatechnologie | Pharmazeutisch-kaufmänni-
sche Assistenz | Physiklaborant/in | Platten- und
Fliesenleger/in | Polsterer/Polsterin | Posamentie-
rer/in | Präparator/in | Präzisionswerkzeugschleif-
technik | Produktionstechniker/in | Prozessleit-
techniker/in | Rauchfangkehrer/in | Rauwarenzu-
richter/in | Rechtskanzleiassistent/in | Reisebüro-
assistent/in | Reprografie | Restaurantfachmann-
/frau | Rohrleitungsmonteur/in | Säckler/in (Leder-
bekleidungserzeuger/in) | Sattler/in und Riemer/in
Schädlingsbekämpfer/in | Schalungsbau | Schiff-
bauer/in | Schilderherstellung | Schuhfertigung |
Schuhmacher/in | Seilbahnfachmann/frau | Skier-
zeuger/in | Sonnenschutztechnik | Speditionskauf-
mann/frau | Speditionslogistik | Spengler/in |
Sportadministration | Steinmetz/in | Stempelerzeu-
ger/in und Flexograf/in | Stickereizeichner/in |
Stoffdrucker/in | Straßenerhaltungsfachmann
/frau | Streich- und Saiteninstrumentenbau | Strik-
kwarenerzeuger/in | Stukkateur/in und Trocken-
ausbauer/in | Systemgastronomiefachmann/frau |
Tapezierer/in und Dekorateur/in | Technischer
Zeichner/Technische Zeichnerin | Textilchemie |
Textilmechanik | Textilmusterzeichner/in | Textil-
reiniger/in | Textiltechnik – Maschentechnik | Tex-
tiltechnik – Webtechnik | Tiefbauer/in | Tierpfle-
ger/in | Tischlerei | Tischlereitechnik | Transportbe-
tontechnik | Uhrmacher/in | Universalschwei-
ßer/in | Veranstaltungstechnik | Verfahrenstechnik
für die Getreidewirtschaft | Vergolder/in und Staf-
fierer/in | Vermessungstechniker/in | Verpack-
ungstechnik | Versicherungskaufmann/frau | Ver-
waltungsassistent/in
V lk i i
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Fachliches Know-how
Während der Lehre lernst du den gewählten Beruf von „der Pike auf“ kennen. Durch learning by doing, Projekte und vieles
mehr erwirbst du dein fachliches Know-how.

AUF DEM WEG ZUM PROFI

BEST PRACTICE:
LEHRLINGSPROJEKTE

L
E

H
R

E

LEHRLINGE ENTWICKELN 
EINEN NEUEN KART-MOTOR 

Beim Motorenhersteller BRP-Powertrain
GmbH & Co KG arbeitete das gesamte Team
der Lehrwerkstätte an der Aufgabe, einen
neuen Kart-Motor zu entwickeln und an-
schließend auch zu bauen.

Die Lehrlinge konnten dabei viel lernen: von
der Einteilung der Arbeit über den Einkauf
und die Produktion der Einzelteile bis hin zum
Qualitätsmanagement. Besonders wichtig
war bei diesem Projekt auch die Zusammen-
arbeit im Team.

LEARNING BY DOING

JOBROTATION 

THEORETISCHES KNOW-HOW

E-LEARNING

LEHRLINGSPROJEKTE

IDEENBÖRSE UND QUALITÄTSMANAGEMENT 

WETTBEWERBE

LEHRLINGE ORGANISIEREN 
EINEN GALA-ABEND

In der VILA VITA Hotel- und Feriendorf PAN-
NONIA Betriebsgesellschaft mbH organi-
sieren die Lehrlinge jedes Jahr gemeinsam
mit allen Praktikanten einen eigenen Gala-
Abend. Die Gala ist eine große Herausforde-
rung, denn die Jugendlichen sind für die ge-
samte Organisation selbst verantwortlich.
Die Aufgaben reichen von der Planung, Er-
stellung der Einladungen und Menükarten
über die Preiskalkulation und den Einkauf
bis hin zur Zusammenstellung und Zuberei-
tung eines fünfgängigen Menüs mit Wein-
begleitung und dem kompletten Service.

WAS LERNE ICH DENN SCHON 



Soft Skills
In der Lehre erlernst du nicht nur einen Beruf, sondern auch den korrekten Umgang mit anderen,
wie du Probleme und Konflikte am besten löst, dir deine Zeit richtig einteilst, selbstständig arbeitest
und vieles mehr! Diese sogenannten Soft Skills kannst du sowohl im Job als auch privat gut
brauchen.

TEAMTRAINING HINTERHOLZ 8

So cool kann Teamfähigkeit erlernt werden: Drei Tage und zwei Nächte verbringen alle Lehrlinge
der Tischlerei-Kooperation Faktor 8 aus Vorarlberg in einem Wald. Keine Hütte, kein Bett, kein
Tisch – alles, was die Lehrlinge brauchen, gestalten und schaffen sie im Team selbst. Sie kochen
am Feuer, bauen Brotöfen und lösen im Team herausfordernde Aufgaben.

„Ich habe in den drei Tagen erfahren, wie man mit Teamwork weiterkommt und wie man mit ein-
fachen Mitteln im Wald ohne Strom und Handy zurechtkommt. Außerdem habe ich gelernt, mir
und den anderen mehr Vertrauen zu schenken.“ 

Roman Ludescher, Faktor 8-Lehrling

Internationale Erfahrungen 
Wer möchte nicht einmal über den Tellerrand blicken und eine kurze Zeit im Ausland arbeiten 
und leben? Mit der Lehre ist das ganz leicht möglich, denn als Lehrling kannst du während deiner
Ausbildung ein Auslandspraktikum absolvieren. Und das Beste ist: Der heimische Ausbildungs-
betrieb bietet dir Unterstützung dabei an!

„Der Einblick, wie in einer britischen Bäckerei gearbeitet wird und die Verbesserung meiner 
Englisch-Kenntnisse haben mir in meiner Praktikumszeit am meisten gebracht.
Toll fand ich auch den Besuch in London mit einer ausgedehnten Shopping-Tour.“

Sandra Kirchmaier,
Lehrling beim Bäcker Ruetz
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IN DER LEHRE?



Mehr, als dir die Schule bieten kann
In vielen Betrieben hast du die Möglichkeit, bereits während der Lehre verschiedene Seminare zu
besuchen oder Zusatzausbildungen zu absolvieren, z. B. Computerausbildungen, Sprachkurse,
spezielle berufsspezifische Seminare, Persönlichkeitstrainings etc.

Die Lehrbetriebe bieten dir aber weit mehr als eine Ausbildung: Sie fördern häufig mit speziellen
Angeboten deine Gesundheit und stehen dir bei persönlichen Problemen mit Rat und Tat zur Seite.
Gute Leistungen werden in vielen Betrieben belohnt, z. B. mit Geldprämien oder Bezahlung der 
Handykosten. Und auch der Spaß soll in der Ausbildung nicht zu kurz kommen. Daher stehen in 
vielen Lehrbetrieben auch gemeinsame Ausflüge, Sport- und Freizeitangebote am Programm.

AKTIV UND GESUND IN DER AUSBILDUNG

In der Fahnen-Gärtner GmbH können die Lehrlinge am „Xundi-Aktiv-Programm“ teilnehmen:
Neben Vorträgen zu Bewegung und Ernährung stehen vor allem Aktivitäten im Vordergrund:
Radfahr-,Volleyball- und Lauftrainings,Tanzkurse,Wandertage, Nordic Walking-Ausflüge,
gemeinsames Kochen, Massageliegen und vieles mehr wird den Lehrlingen angeboten.

„Wir investieren viel in die Lehrlingsausbildung und möchten unseren jungen Mitarbeitern zeigen,
wie viel sie uns wert sind. Wer am Ende der Lehrzeit neben der Lehrabschlussprüfung auch das 
firmeninterne Bouvier Diplom absolviert,dem garantieren wir eine fixe Anstellung im Unternehmen.
Hervorragende Schulerfolge werden mit dem Gratis-B-Führerschein belohnt.“

Peter Riedl, Ausbilder der Luzian Bouvier – Haustechnik & Fliesen GmbH
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